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Handballverband 

Westfalen 
 
VP Jugend 
 

Anträge auf Erteilung von Bo-
nusplätzen 
 

Der Jugendausschuss des HV 

Westfalen hat in seiner letzten 
Sitzung über die formale Hand-
habung für die Beantragung von 
Bonusplätzen beraten. Ab sofort 
werden Anträge auf Erteilung von 
Bonusplätzen nur noch über das 

einheitliche Formular „Antrag auf 
Erteilung eines Bonusplatzes / 

Spielerliste bei mehreren Mann-
schaften in der Qualifikation“ ak-
zeptiert. Die genannten Fristen 
sind Ausschlussfristen. 

Das Formular (als pdf-Datei aus-
füll- und speicherbar) sowie die 
Bonusplatzregelungen sind auf 
der Homepage des Verbandes 

erhältlich. 
Korte 

 

 
Durchführungsbestimmungen 
Westfalenpokal 2015 
 

Unter www.handballwestfalen.de 
 Talentförderung stehen die 

Durchführungsbestimmungen für 
den Westfalenpokal 2015 zum 
Download bereit. Ich bitte um 
Beachtung der Änderungen. 

Korte 
 

 

 
 
Durchführungsbestimmungen 
Westfalenmeisterschaften 

2015 
 

Unter www.handballwestfalen.de 
 Jugend  Spielbetrieb stehen 

die Durchführungsbestimmungen 
für die Westfalenmeisterschaften 
2015 zum Download bereit. Ich 
bitte um Beachtung der Fristen. 

Korte 
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09. Jan. 2015 

69. Jahrgang 
 

01 

 

 

 
Viel Glück und Erfolg  

für das Jahr  

2015 

 
wünscht der  

Handballverband Westfalen 

Senior - Das Wurfpaket 
 

Mit den AIR-Bodys und den Mol-

ten Top-Spielball H3/2X5000 be-
kommt ihr ein Premiumpaket zu 
einem Superpreis. 

Trainingseinheiten mit den AIR-
Bodys gibt es auf 
 

http://airbody.de/neu/hb_main.html 
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Spielbetrieb 
 
Vorschau auf die Spielsaison 2015/2016 
 

Die Meisterschafts-Spielsaison 2015/2016 beginnt am 5./6. September 2015 (Ausnahme bei 16er-Staffeln, 
dort eine Woche früher). Auch dieses Mal wollen wir unsere Vereine schon rechtzeitig, unabhängig von neuen 
Spielplänen, über den Ablauf der Saison informieren. In allen westfälischen Klassen wird nach einheitlichem 
Schlüssel gespielt, der sich inhaltlich von dem der laufenden Saison nicht unterscheidet. Die Schlüsselzahlen 
und Staffeleinteilungen werden kurz nach Meisterschaftsende 2014/2015 festgelegt und im SIS veröffentlicht, 
sofern nicht Entscheidungen aus anderen oder eigenen Bereichen uns daran hindern. 

 
1. Spielschlüssel 
 

Der folgende Schlüssel gilt für alle Staffeln mit 15 bzw. 16 Mannschaften: 

Der folgende Schlüssel gilt für alle Staffeln mit 13 bzw. 14 Mannschaften: 

 
Der folgende Schlüssel gilt für alle Staffeln mit 11 bzw. 12 Mannschaften: 

 
Der folgende Schlüssel gilt für alle Staffeln mit 9 bzw. 10 Mannschaften: 

 

1.Sp. 
14.Sp 

2.Sp. 
15.Sp 

3.Sp. 
16.Sp 

4.Sp. 
17.Sp 

5.Sp. 
18.Sp 

6.Sp. 
19.Sp 

7.Sp. 
20.Sp 

8.Sp. 
21.Sp 

9.Sp. 
22.Sp 

10.Sp 
23.Sp 

11.Sp 
24.Sp 

12.Sp 
25.Sp 

13.Sp 
26.Sp 

 1-2 3-1 1-4 5-1 1-6 7-1 1-8 9-1 1-10 11-1 1-12 13-1 1-14 

14-8 2-14 2-3 4-2 2-5 6-2 2-7 8-2 2-9 10-2 2-11 12-2 2-13 

13-3 4-13 14-9 3-14 3-4 5-3 3-6 7-3 3-8 9-3 3-10 11-3 3-12 

12-4 5-12 13-5 6-13 14-10 4-14 4-5 6-4 4-7 8-4 4-9 10-4 4-11 

11-5 6-11 12-6 7-12 13-7 8-13 14-11 5-14 5-6 7-5 5-8 9-5 5-10 

10-6 7-10 11-7 8-11 12-8 9-12 13-9 10-13 14-12 6-14 6-7 8-6 6-9 

9-7 8-9 10-8 9-10 11-9 10-11 12-10 11-12 13-11 12-13 14-13 14-7 7-8 

1.Sp. 
12.Sp. 

2.Sp. 
13.Sp 

3.Sp. 
14.Sp 

4.Sp. 
15.Sp 

5.Sp. 
16.Sp 

6.Sp. 
17.Sp 

7.Sp. 
18.Sp 

8.Sp. 
19.Sp 

9.Sp. 
20.Sp 

10.Sp 
21.Sp 

11.Sp 
22.Sp 

1-2 3-1 1-4 5-1 1-6 7-1 1-8 9-1 1-10 11-1 1-12 

12-7 2-12 2-3 4-2 2-5 6-2 2-7 8-2 2-9 10-2 2-11 

11-3 4-11 12-8 3-12 3-4 5-3 3-6 7-3 3-8 9-3 3-10 

10-4 5-10 11-5 6-11 12-9 4-12 4-5 6-4 4-7 8-4 4-9 

9-5 6-9 10-6 7-10 11-7 8-11 12-10 5-12 5-6 7-5 5-8 

8-6 7-8 9-7 8-9 10-8 9-10 11-9 10-11 12-11 12-6 6-7 

1.Sp. 
10.Sp. 

2.Sp. 
11.Sp 

3.Sp. 
12.Sp 

4.Sp. 
13.Sp 

5.Sp. 
14.Sp 

6.Sp. 
15.Sp 

7.Sp. 
16.Sp 

8.Sp. 
17.Sp 

9.Sp. 
18.Sp 

1-2 3-1 1-4 5-1 1-6 7-1 1-8 9-1 1-10 

10-6 2-10 2-3 4-2 2-5 6-2 2-7 8-2 2-9 

9-3 4-9 10-7 3-10 3-4 5-3 3-6 7-3 3-8 

8-4 5-8 9-5 6-9 10-8 4-10 4-5 6-4 4-7 

7-5 6-7 8-6 7-8 9-7 8-9 10-9 10-5 5-6 

1. ST 
16.ST 

2. ST 
17.ST 

3. ST 
18.ST 

4. ST 
19.ST 

5. ST 
20.ST 

6. ST 
21.ST 

7. ST 
22.ST 

8. ST 
23.ST 

9. ST 
24.ST 

10.ST 
25.ST 

11.ST 
26.ST 

12.ST 
27.ST 

13.ST 
28.ST 

14.ST 
29.ST 

15.ST 
30.ST 

1-2 
16-9 
15-3 
14-4 
13-5 
12-6 
11-7 
10-8 

3-1 
2-16 
4-15 
5-14 
6-13 
7-12 
8-11 
9-10 

1-4 
2-3 

16-10 
15-5 
14-6 
13-7 
12-8 
11-9 

5-1 
4-2 

3-16 
6-15 
7-14 
8-13 
9-12 
10-11 

1-6 
2-5 
3-4 

16-11 
15-7 
14-8 
13-9 

12-10 

7-1 
6-2 
5-3 

4-16 
8-15 
9-14 
10-13 
11-12 

1-8 
2-7 
3-6 
4-5 

16-12 
15-9 
14-10 
13-11 

9-1 
8-2 
7-3 
6-4 
5-16 
10-15 
11-14 
12-13 

1-10 
2-9 
3-8 
4-7 
5-6 

16-13 
15-11 
14-12 

11-1 
10-2 
9-3 
8-4 
7-5 

6-16 
12-15 
13-14 

1-12 
2-11 
3-10 
4-9 
5-8 
6-7 

16-14 
15-13 

13-1 
12-2 
11-3 
10-4 
9-5 
8-6 

7-16 
14-15 

1-14 
2-13 
3-12 
4-11 
5-10 
6-9 
7-8 

16-15 

15-1 
14-2 
13-3 
12-4 
11-5 
10-6 
9-7 

16-8 

1-16 
2-15 
3-14 
4-13 
5-12 
6-11 
7-10 
8-9 
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 3. Anmerkungen:  
 

 Die Ferientermine wurden, 

dem allgemeinen Wunsche fol-
gend, weitestgehend eingehal-
ten. 

 Die endgültigen Pokaltermine 

werden nach der Auslosung ver-
öffentlicht. 
Der Rahmenspielplan für den 
Jugendbereich wird gesondert 
veröffentlicht. 

 
Für das Präsidium: Neuhaus 

Für die TK: Tiemann 
 

Frauenspielwartinnen/
Männerspielwarte des HV und 
der Bezirke  

Oberliga/ Verbandsliga Staf-

feln 1 und 2  
Landesliga Staffeln 1 bis 4/
Bezirksliga Staffeln 1 bis 6  
(Frauen und Männer)  
 

Die Spieltage und die Anset-
zungsschlüssel für die kommende 
Spielsaison wurden in diesem  
WH veröffentlicht. Noch läuft  die  
Spielsaison 2014/2015 und es ist 
nicht abzusehen, welche Mann-
schaften in der Ober-, Verbands-, 

Landes- oder Bezirksliga spielen 
werden. 
 

Ungeachtet dessen bitten wir die 
Vereine, die voraussichtlich oder 
auch nur möglicherweise einer 

der genannten Staffeln spielen 
werden, uns, den jeweils zustän-
digen Spielleitenden Stellen, bis 
zum 12. April 2015 - lieber na-
türlich noch eher - mitzuteilen, 
wenn Sie in der kommenden 
Spielsaison  

a. mit anderen Mannschaften 
an gleichen Wochenenden 
Heimrecht wünschen oder  

b. mit anderen Mannschaften 
im Wechsel Heim- und 
Auswärtsspiele wünschen, 

also    Überschneidungen 
an einem Wochenende 
vermieden werden sollen 
oder   

c. an bestimmten Wochenen-
den keine Halle zur Verfü-
gung haben und daher 

Auswärtsspiele wünschen.  
 

Dieses gilt auch für die mögli-
chen Absteiger aus der 3. Liga 
und den möglichen Aufsteigern 
aus den Kreisligen. 

2. Rahmenspielplan 

Samstage 

Erwachsene   

16 
M. 

14 
M. 

12 
M. 

Pokal 
F 

Pokal 
M 

      

 

15.08.2015            Sommerferien bis 
11.8.2015 22.08.2015            

29.08.2015 1.     P     

05.09.2015 2. 1. 1.      *) = HV-
Pokalspiele haben 
Vorrang! 

12.09.2015 3. 2. 2.      

19.09.2015 4. 3. 3.      

26.09.2015 5. 4. 4.           

03.10.2015 
6. 
*) 

N *) N *)   P  
Herbstferien 

03.10. bis 18.10. 10.10.2015            

17.10.2015 7. 5. 5.      

24.10.2015 8. 6. 6.           

31.10.2015 9. 7. N      Allerheiligen 

07.11.2015 10. 8. 7.           

14.11.2015 11. 9. 8.       

21.11.2015 
12. 
*) 

N *) N *) P P  Totensonntag 

28.11.2015 13. 10. 9.           

05.12.2015 14. 11. 10.           

12.12.2015 15. 12. 11.           

19.12.2015 16. 13. N P         

26.12.2015            
Weihnachtsferien 

23.12. bis 06.01. 
       

02.01.2016 N N N      

09.01.2016 17. 14. 12.       
N
= 

Nachholsp. 

16.01.2016 18. 15. 13.       
P
= 

Pokal 

23.01.2016 19. 16. 14.       
M
= 

Männer 

30.01.2016 20. 17. 15.       
F
= 

Frauen 

06.02.2016 21. 18. 16.       
E
= 

Entschei-
dungsspiele 

13.02.2016 22. N N P    Karneval 

20.02.2016 23. 19. 17.           

27.02.2016 24. 20. 18.           

05.03.2016 25. 21. 19.           

12.03.2016 26. 22. 20.           

19.03.2016 N N N      
Osterferien 

21.03. bis 03.04. 
26.03.2016            

02.04.2016 27. 23. N P    

09.04.2016 28. 24. 21.           

16.04.2016 29. 25. 22.           

23.04.2016 30. 26. E           

30.04.2016 E E E           

07.05.2016 E E E           

14.05.2016 
Pfingsten (wenn notwendig, auch 

E) 
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Ganz wichtig:  
Bitte vorab mit den Hallenver-
mietern klären, wann Hallen 
nicht zur Verfügung stehen. Das 

ist uns dann unverzüglich zu 
melden. Dadurch können später 
Spielverlegungen vermieden wer-
den. Es darf  nicht vorkommen, 
dass Vereine erst nach Bekannt-
werden der Spielpläne beim Hal-
lenvermieter erfahren, dass die 

Halle an ihren Heimspielterminen 
bereits belegt ist.  
 

Nach Möglichkeit werden wir die 
Wünsche berücksichtigen. Bitten 
auf Zuteilung einer bestimmten 
Schlüsselzahl können wir kaum 
erfüllen.  

 

Beimesche / Tiemann  

Klöpper / Krietemeyer  

Redell / Schöler 

Nominierungen männliche Jugend, Jahrgang 1998 

zur DHB Länderpokal - Vorrunde 

17.-18. Januar 2015 Rostock  
Stand:07.01.2015  

Folgende Spieler des Jahrgangs 1998 und jünger sind nominiert  

Nachfolgende Spieler bitte erst anreisen, wenn eine Nachnominierung erfolgt ist. 

 

Direkte Nominierungen 

Name Vorname Verein 

Andrejew Daniel ASC 09 Dortmund 

Bröskamp Florian TSG Harsewinkel 

Brüggemeier Tell HSG HB Lemgo 

Hinsch Niklas HSG HB Lemgo 

Jungmann Jerrit GWD Minden 

Kister Lukas GWD Minden 

Meyer Marlon HLZ Ahlen 

Michel Mattis TuS Ferndorf 

Pfänder Mats DJK Oespel-Kley 

Schulte Jonas HTV Sundwig-Westig 

Sorg Leon TuS Ferndorf 

Theiss Lennart GWD Minden 

Wesemann Jan DJK Sparta Münster 

Zollitsch Jonas GWD Minden 

Auf Abruf     

Benjamin Tyrone HSG HB Lemgo 

Geis Linus HSG HB Lemgo 

Miekus Till HSG Herdecke/Ende 

Spannekrebs Dominik HSG Herdecke/Ende 

Bezirk Süd 
 

Kreis Hagen/Ennepe-Ruhr 
 

Am Dienstag, dem 13. Januar 

2015 findet um 19 Uhr im Ver-

einshaus St. Bonifatius eine  

V e r e i n s v e r t r e t e r s i t z u n g 

(Pflichtsitzung) statt.  

Themen: Spielbetrieb Meister-

schaft, Spielbetrieb Pokal, Ände-

rungen in der DHB - Spielord-

nung und Informationen über die 

Zukunft des Handballkreises. 

Knöpel Schlotjunker Pickel 

Der Handballkreis Lenne-Sieg und der RSVE Siegen Handball e.V. 

trauern um  
 

Helmut Dietermann, 

 
der plötzlich und unerwartet am 30.12.2014 im Alter von 68 Jahren 
verstarb.   
Helmut Dietermann war dem Verein über Jahrzehnte sehr eng ver-
bunden. Am 01.02.1984 trat Helmut Dietermann in die Handballabtei-
lung des RSV Eiserfeld ein und hat gleich die Funktion des stellvertre-
tenden Geschäftsführers übernommen. Im Jahr 1993 erfolgte die 

Wahl zum Geschäftsführer und er begleitete das Amt bis 2010. Lange 
Zeit erledigte  Helmut Dietermann dazu  die Arbeiten des  Sozial-
warts. Parallel zu all diesen Aufgaben betreute er mit Freude und En-
gagement die 1. Herrenmannschaft. Er fühlte sich wohl inmitten sei-
ner „Jungs“ und hat mit ihnen verloren und gewonnen.  
Als Gründungsmitglied  gehörte Helmut Dietermann seit dem 

27.03.1995 dem Förderkreis des RSV Eiserfeld Handball an, dem er 
bis zu seinem Ableben als Mitglied und Förderer  treu blieb. 
In den Jahrzehnten seiner Mitgliedschaft hat Helmut Dietermann den 

Weg des Vereins maßgeblich mitbestimmt und  geprägt. Für seinen 
Verein und auch für seine Spieler stand Helmut stets mit Rat und Tat 
zur Seite. Er war zuverlässig, loyal und immer im Sinne des Vereins 
unterwegs. Helmut wird im RSVE Siegen Handball eine große Lücke 

hinterlassen, die künftig schwer zu schließen sein wird. 
  
RSVE Siegen                                                      Fritz Korte 
  Handball                                                        Vorsitzender  
                                                                Handballkreis Lenne-Sieg 
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Nominierungen männliche Jugend, Jahrgang 1999 
zum Tageslehrgang 

am 18.01.2015 in Ahlen  
Stand:08.01.2015  

 

Es werden folgende Spieler des Jahrgangs 1999 und jünger nominiert: 

Nachfolgende Spieler bitte erst anreisen, wenn eine Nachnominierung erfolgt ist. 

 

Der Handballkreis Industrie  
trauert um  

 

Heinz Lemke 

 
Liebe Handballerinnen und Handballer, 
 
leider müssen wir euch mitteilen, dass 
unser Ehrenschiedsrichterwart Heinz 

Lemke über die Weihnachtstage uner-
wartet verstorben ist. Der Handball-
kreis Industrie hat einen seiner ganz 
großen Freunde und Vordenker verlo-
ren. Heinz war noch vor wenigen Wo-
chen in den Hallen des Kreises unter-

wegs, um sich die Handballspiele im 
Vest anzusehen. Wir werden ihn als 
engagierten, gradlinigen und fairen 
Sportskameraden sowie als liebens-

werten Menschen in Erinnerung behal-
ten. Unser Mitgefühl ist bei seiner Fa-
milie. 

  
Olaf Strunk 
Vorsitzender 

Handballkreis Industrie 
 

Michael Winkelhane 
Schiedsrichterwart 

Direkte Nominierungen 

Name Vorname Verein 

Eichhorn Jan GWD Minden 

Falkenberg Jannis Soester TV 

Fege Christopher DJK Oespel-Kley 

Ferber Kai DJK Oespel-Kley 

Finke David JSG NSM-Nettelstedt 

Greitens Alexander HSG HB Lemgo 

Gutschlag Rico HTV Sundwig-Westig 

Habring Leon HTV Sundwig-Westig 

Hansen Hark HSG HB Lemgo 

Jebram Moritz HSG HB Lemgo 

Michel Linus TuS Ferndorf 

Nolting Malte GWD Minden 

Rütten Fabian HLZ Ahlen 

Sahrhage Jan JSG NSM Nettelstedt 

Strakeljahn Simon JSG NSM-Nettelstedt 

Auf Abruf     

Dittrich Philipp DJK Oespel-Kley 

Huxohl Fynn TV Werther 04 

Indeche Robert JSG NSM-Nettelstedt 

Oehme Mattes GWD Minden 

Prüßner Fynn HSG HB Lemgo 

Voß Eilke HSG HB Lemgo 

 Juniorpaket 4 Freunde 
 

Das Paket für alle, die ihren Kids ein pro-
fessionelles Training bieten wollen. 
Profitiert von der Kooperation zwischen 
AIR-Body und Molten und sichert euch 
das Premiumpaket mit 4 AIR-Body junior 
indoor und 10 Molten Top-Jugend-

Spielbällen H0/1X3200 zum Superpreis. 
Trainingseinheiten mit den AIR-Bodys gibt 
es auf 
 

http://airbody.de/neu/hb_main.html 


